
 
                                                                              

    
7. Deutscher Hörfilmpreis: „Kirschblüten“ und „Die Welle“ treten an  

+++ Elf Hörfilmproduktionen nominiert +++ Preisverleihung am 19. März 2009 +++ 
Jury prominent besetzt +++  

Berlin, 19. Dezember 2008   Die Nominierungen für den 7. Deutschen Hörfilmpreis stehen 
fest. Aus allen Einreichungen wurden elf Hörfilmproduktionen ausgewählt:  

- „Strajk – Die Heldin von Danzig“ (Drama; D / PL 2006)  
Regie: Volker Schlöndorff, eingereicht durch: arte 

- „Kirschblüten – Hanami“ (Romantik-Drama; D, 2008) 
Regie: Doris Dörrie, eingereicht durch: Bayerischen Rundfunk 

- „Trip to Asia“ (Musik-Dokumentation; D, 2008) 
Regie: Thomas Grube, eingereicht durch: Boomtownsounds 

-  „Die Welle“ (Drama; D, 2008) 
Regie: Dennis Gansel, eingereicht durch: Highlight Communications 

- „Shine a Light“ (Konzertfilm; USA, 2007)  
Regie: Martin Scorsese, eingereicht durch: Kinowelt Home Entertainment 

- „Die Katze“ (Fernsehfilm; D, 2006) 
Regie: Kaspar Heidelbach, eingereicht durch: Norddeutschen Rundfunk 

- „Tatort: Blinder Glaube“ (Fernsehfilm; D, 2008) 
Regie: Jürgen Bretzinger, eingereicht durch: Rundfunk Berlin-Brandenburg 

- „Novemberkind“ (Drama; D, 2008) 
Regie: Christian Schwochow, eingereicht durch: Südwestrundfunk 

- „Blindsight“ (Dokumentation; USA 2006) 
Regie: Lucy Walker, eingereicht durch: Tao Cinemathek GmbH 

- „Engelchen flieg“ (Fernsehfilm; D, 2003) 
Regie: Adolf Winkelmann, eingereicht durch: Westdeutschen Rundfunk 

- „Der Letzte macht das Licht aus!“ (Komödie; D, 2007) 
Regie: Clemens Schönborn, eingereicht durch: Zweites Deutsches Fernsehen  

Ebenfalls nominiert ist die schleswig-holsteinische Hörfilmbeauftragte Hela Michalski für 
ihr langjähriges Engagement im Bereich Hörfilm.  

Der Gewinner des 7. Deutschen Hörfilmpreises wird am Abend der Preisverleihung am 
Donnerstag, dem 19. März 2009, in Berlin bekannt gegeben. Als Kulisse für die 
Galaveranstaltung dient das historische Atrium der Deutsche Bank AG, Unter den Linden 
13/15. Auch die diesjährige Veranstaltung steht wieder unter der Schirmherrschaft des 
Schauspielers Mario Adorf.  

Verantwortlich für die Auswahl der Preisträger wird eine prominent besetzte Jury sein. Zu 
den Mitgliedern gehören unter anderem Schauspielerin Brigitte Grothum, RBB-
Fernsehdirektorin Claudia Nothelle, Filmproduzentin Prof. Regina Ziegler, SPIEGEL-
Filmredakteur Lars-Olav Beier sowie der Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und 
Medien im Deutschen Bundestag, Hans-Joachim Otto, MdB.  



 
                                                                              

  
Der Deutsche Hörfilmpreis (www.deutscher-hoerfilmpreis.de) wird seit 2002 vom 
Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverband e.V. verliehen. Mit der Auszeichnung 
würdigt der DBSV besonders gelungene Hörfilmproduktionen, aber auch Persönlichkeiten 
und Institutionen für ihr Engagement im Bereich Hörfilm.  

Zu den bisherigen Preisträgern gehören unter anderem das Zweite Deutsche Fernsehen 
(ZDF), der Bayerische Rundfunk (BR), der Mitteldeutsche Rundfunk (MDR), die Senator 
Entertainment AG, die Kinowelt Home Entertainment sowie die Internationalen 
Filmfestspiele Berlin. Hauptsponsor des 7. Deutschen Hörfilmpreises ist die Pfizer 
Deutschland GmbH.  

Hörfilme ermöglichen es blinden und sehbehinderten Menschen, Filme als Ganzes 
wahrzunehmen und zu genießen. Diese Filme sind mit einer zusätzlichen Audiodeskription 
(AD) versehen. Akustischen Untertiteln vergleichbar beschreibt die AD in knappen Worten 
zentrale Elemente der Handlung sowie Gestik, Mimik und Dekors. Die Bildbeschreibungen 
werden in den Dialogpausen eingesprochen.  
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